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Auszuc AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNG5RATE5 DES KANTONS S0L0THuRN
VOM

irr, 813. 26. ~~RUÄR 1930.

L )i~ i~i~vo1~nc~ ~ ~nt ~ i~ct ~

otrciDen vo~ 11, ~ i ]9~ vier i~c n~~to c~j~ nc z~

Die n~oI ~ be von 12 ~ Geeetzes bet:~ion~ d~

1C, Juni 1906 iu~ ~ie r~t~r~nzeigor p~b1i~i~rteniiif-

1t~en tuafa~sen:

LL Strabse 9 (Be1ohenetre~ee); Redaktion dec ureprVnglieh 17,50
~auf tote]. 15,00 in, nebst Verlegung
der neuen Beuliriien paraflel zu der 5.00 in breiten Belchonstreece,
in Äbst2nden von 6 ra bezw, 5 in,
Wahrend der ~uf1vgafrist vo~ 16, Jezember 1927 bis 16. Januar 1928
1ief~. keine Eineprachen ein, Die Gene hnigung durch die Einwohner
gemeindeversa~ini].ung erfolgte am 31. Januar 1928.

ra.~se 28 (Knoblez): Streichung der darcbg~beMen $trassenfuhrung,
~eines ~ffent1icben .~1atzea ca. 40 in 8st-
lieb der Gruadstttckgrenze zwischen den ~‘arzel1en Nr. 862 und Nr. 1033,
und Anlage eines Puseweges von lira Breite in Südlicher Richtung bis
zur Kantonsst raese.
Die Auflage vo~ 20, September bis 19. Oktober 1929 zeitigte keine
Einspre.cbe, und die Gene haigung durch die Einwolmergemeindeveraezmu
lang erfolgte am 17. Dezember 1929.

Strasse 25 (Erlinabacherstrasse): Abanderung und Ergdnzung des be
~die ordnungsgemäss wdh
rend der Auflagefrist vom 23. August bis 21, September 1929 singe-
reicht wurden, kozinten durch Äbanderung des im Auftrege des Bau
Departemezite~ ausgearbeiteten Projektes für die ICorrektion und den
Ausbau der entonsetrasse von Iiederg5sgen nach Niedererlinabeob
gütlich erledigt werden,
Die ~nwobuergemeiMeversanmi1ung vom 17. Dezember 1929 erteilte auch
diesem i3ebauangeplane die Genebmigang.

• Straose 29 (Schulstrasse): Verlegung des Strabsenzuges in n5rdliober
~~~i~reesernuteilang des dort noch vorhendenen beureifen
~errains, Jnl~ss1iob der i1~neuflage vom 6. Dezember 1929 bis 4. Ja
nuar 1930 wurden keine Einsprachen eingereicht; dem neuen Vors &zlage
koLnte Iii ~s1ieh der Linwobnergemeindeversammlung vom 21. Januar
193k‘ die C~enehmigang erteilt vierden.

T1~ 3oi Jen unter A, B und 3) erwahnten Abanderungen handelt

~5 ± ~ to~ le ~ttieranlagen und Abdnderungen an Quartierstrassen

nit geringem Verkehr, aneonet die vorgesehenen Strabsenbreiten von nur



5 Metern, ohne Prottoir, mit Ritokeiebt au~ den immer mehr Ub erband

nehmenden ~ttto~obiiver1~ehr cia zu eohra‘i. bezeichnet we~on iraeeten~

~dLLroh ‘ha vorg~aehefie ~b~uiderun~ dec oi‘~ier~eit ~aesteiItei. or«

rektione~Lojektcs iur die. ~ntonsct~c cc 1Ue er ~ie en—Ijiedererlinz—

bao1~ wird ~ u~roh~ehcnde Jtra 8enkorr&~tion nicht bee~ntr obtir~t,

~ lio~t dcmznioI~~,e i~Cjfl Grund vor, die nach~,osuohte Genehmigung aus

irgend einem Grunde zu verwei~ern.

III, Gestützt hierauf wird in Anwendung von ~* 1 und. 13

des Gesetzes betreffend das i3au.weeen vom 10, Juni 1906

bes oh1o~ sen:

1. Den von der i3inwohner emeinde Nieder Ss ca beschlossenen neuen
Bebauungapidnen, um~a~se
I~~~enstraese, zwischen den Stressenzügen 8 und 10~
)3. ICnoblez (Parzelle Nr. 1033);
0, Niedererlinabacherstrasse, und
D~ Sabulstras se, zwi~oben Jarastra aac und Niederarlina ba obers trasse

wird die ~~mia erteilt,

2~ Die mit Regierungeretebesohlass Nr. 4462 vom 12. Oktober 1917

genehmigten Bebaaungepl~ne Nr~ 2 — 4 werden, coweit diese mit

vorstehend. genannten und genehmigten neuen Bebauu.ngsplanen im

W~derspruobe stehen, ~~~oben,

Der Stellvertreter
des t se~ibera:

/ /

Bau-Departement (4), mit Akten und, je einem genehmigten Bebauungsplan.

Kreisbaaadja~kt 11, Olten.
~inwohnergemeinde Hiederg5sgen, mit je einem genehmigten Bebauungsplan,


